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Stadtrat 22.10.2014 Entscheidung  

 

 

Beratungsgegenstand 

 

Stellenplanantrag 

(Referent: Herr Chase) 

 

Antrag: 

 

Im Stellenplan des Amtes für Brand- und Katastrophenschutz werden vier Vollzeitstellen in 

Besoldungsgruppe A 7/8 neu ausgewiesen. 

 

 

 

 

 

 

 

gez. 

 

Helmut Chase 

Berufsmäßiger Stadtrat 

 

 

 

 



Finanzielle Auswirkungen: 

 

Entstehen Kosten:  ja   nein 

 

wenn ja, 

Einmalige Ausgaben 

      

Mittelverfügbarkeit im laufenden Haushalt 

 

 

Jährliche Folgekosten 

219.000 

 

  im VWH bei HSt: 1300000. HGR 4 

  im VMH bei HSt:       

Euro: 

219.000 

      

Objektbezogene Einnahmen 

(Art und Höhe) 

      

  Deckungsvorschlag 

von HSt:       

von HSt:       

von HSt:       

Euro: 

      

      

      Zu erwartende Erträge 

(Art und Höhe) 

      

 Anmeldung zum Haushalt 2015 Euro: 

219.000 

 Die Aufhebung der Haushaltssperre/n in Höhe von       Euro für die 

Haushaltsstelle/n (mit Bezeichnung) ist erforderlich, da die Mittel ansonsten nicht ausreichen. 

 Die zur Deckung herangezogenen Haushaltsmittel der Haushaltsstelle (mit Bezeichnung) 

in Höhe von       Euro müssen zum Haushalt 20      wieder angemeldet 

werden. 

 Die zur Deckung angegebenen Mittel werden für ihren Zweck nicht mehr benötigt. 

 

      

 

 

Kurzvortrag: 

 

Der Freistaat Bayern hat mit Wirkung vom 01. September 2007 die Arbeitszeitverordnung (AzV) für 

Beamte geändert. Gemäß § 4 Abs. 1 AzV beträgt die durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit 

unter Einschluss von Bereitschaftszeit für vollbeschäftigte Beamte/innen grundsätzlich 48 Stunden.  

 

Vor der Einführung dieser AzV lag die Höchstgrenze bei 56 Stunden. 

 

Diese AzV sieht allerdings eine Ausnahmeregelung vor, nach der die Arbeitszeit über die Grenze 

von 48 Stunden/Woche hinaus verlängert werden kann. 

 

Diese Ausnahmeregelung (Opt-Out-Erklärung), welche jeder einzelne Mitarbeiter jederzeit 

widerrufen kann, wurde mit Wirkung vom 01. September 2007 von zunächst allen Mitarbeitern 

unterschrieben. 

Durch diese Unterschrift erklärten sich die Mitarbeiter bereit, durchschnittlich 53,75 

Stunden/Woche zu arbeiten. Mit dieser Wochenarbeitszeit lag man im Jahr 2007 im bayernweiten 

Durchschnitt.  

 

Mittlerweile wurde bei allen bayerischen Berufsfeuerwehren die Opt-Out-Erklärung mit dem Ziel 



zur Reduzierung der wöchentlichen Arbeitszeit geändert. Durch die Anpassung der jeweiligen Opt-

Out-Erklärungen arbeiten die bayerischen Berufsfeuerwehren durchschnittlich lediglich nur noch 

51,74 Stunden/Woche. 

 

Damit die durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit der Einsatzkräfte der Berufsfeuerwehr 

Ingolstadt auf das bayernweite Niveau angepasst werden kann, müssen hierfür vier zusätzliche 

Planstellen geschaffen werden. Aufgrund der dadurch verfügbaren vier zusätzlichen Mitarbeiter 

können die abzudeckenden Wachschichten auf mehr Mitarbeiter verteilt werden, so dass die 

wöchentliche Arbeitszeit bei der Berufsfeuerwehr Ingolstadt dann wieder im bayerischen Mittel 

liegt.  

 

Die vier Planstellen stehen dem Einsatzdienst erst nach Beendigung des Vorbereitungsdienstes 

Ende 2016 vollwertig zur Verfügung. Somit könnte die bestehende Opt-Out-Erklärung für die 

Einsatzkräfte der Berufsfeuerwehr zum Jahresbeginn 2017 überstundenneutral angepasst werden. 

 

Sollte eine Anpassung der vorhandenen Opt-Out-Erklärung bereits vor 2017 nötig sein, könnte die 

anfallende Mehrarbeitszeit einem Langzeitarbeitskonto gutgeschrieben werden. 

 

 

Diese Sitzungsvorlage ist mit der Steuerungsunterstützung abgestimmt. 
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